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0000 Tonnen Schiffsraum verſenkt
Wütende italieniſche Anſtürme blutig und ergebnislos zuſammengebrochen

Von den Kampffronten70000 Tonnen Voot Beute
W T Berlin 26 Mai Amtlich

Hurch die Tätigkeit unſerer Anterſeeboote
ſind auf den nördlichen Seekriegsſchau
plätzen weitere 70000 Br Reg T verſenkt
worden

Unter den verſenkten Schiffen befinden ſich der be
waffnete engliſche Transportdampfer Farley Unter
der Ladung der übrigen verſenkten Fahrzeuge befinden
ſich Kohlen hauptſächlich Lebensmittel und Farbſtoffe

Am 26 Mai hat eines unſerer Unterſeeboote im
Atlantiſchen Ozean den 6300 Tonnen großen engliſchen
Hilfskreuzer Hilary verſenkt

Die ruſſiſche Seeflugſtation Lebara wurde am
24 Mai r morgens ausgiebig mit Bomben be
legt Die ſtark fenernden feindlichen Abwehrbatterien
wurden durch Bombenabwurf zum Schweigen gehracht

Der Chef des Admiralſtabes der Marine
W T Rotterdam 26 Mai Bei Lloyds Regiſter

waren bis zum 22 Mai Meldungen über 249 ver
ſenkte Schiffe eingegangen Bis zu demſelben Tage
des Vormonates wurden nur 210 Schiffe als verloren
gemeldet

T Amſterdam 26 Mai Der Militärkritiker
der Haagſche Poſt ſagt über den Bootkrieg Der
Bootkrieg dauert umvpermindert fort und einen ge

fährlicheven nd als die deutſchen Boote hat die
Entente und namentlich Großbritannien in dieſem
Kriege noch nicht gehabt Die Ergebniſſe die Deutſch
land bereits erreicht hat und noch täglich zu vergrößern
weiß ſind ſehr erheblich Es erübrigt ſich darauf hin
zuweiſen weshalb die Vernichtung ſo vieler Tonnen
Schiffsraum für die Entente eine ſo große Gefahr dar
ſtellt und zwar in dem Maße daß die wirtſchaftliche
Lage des britiſchen Reiches dadurch beunruhigend wird

T Lugano 26 Mai Die Zeitung Ora inPalermo eröffnete eine Sammlung für Beſchaffung eines
Prämien onds aus welchem Jtaliener oder Alli
ierten für Erfindung des beſten Mittels zur
Vernichtung von Booten während desjeges Belohnungen gezahlt werden ſollen

Engliſche Selbſtloſigkeit
W T Berlin 26 Mai Die engliſche Wochen

ſchrift pectator vom 28 April bringt unter der
Ueberſ Neues von der Woche intereſſante Aus
führungen über die Nahrungsmittelfrage
Dieſe Frage ſchreibt das Blatt iſt die Frage der Stunde
und die Oeffentlichkeit beginnt allmählich dieſe Tatſache
einzuſehen und zu begreifen wie ernſt ſie iſt Nach ver
ſchiedenen Ausführungen wie der Nahrungsmittelnot zu

wäre iſt das Blatt unverfroren genug wörtlich
zu ſagen Wir könnten es zu einem feſten Prinzip
machen daß von einem ne Zeitpunkte an kein
Schiff in unſeren Häfen Ladung löſchen dürfte welches

10 Prozent ſeines Faſſungsvermögens mit Nah
rungsmitteln üllt zu uns brächte oder in gewiſſen
Fällen ſogar noch etwas mehr als 10 Prozent Wenn
ich irgend jemand die Mühe machen will den Tonnent ahonſHöven der wöchentlich in unſere Häfen ge

t der wird zu dem Schluß kommen daß durch dieſe
ßnahme die ganze Nahrungsmittelfrage automatiſch

gelöſt wäre
Dieſes öffentliche Bekenntnis bedeutet alſo nicht

weniger als daß England von allen ſeefahrenden Natio
nen mithin auch von ſeinen Alliierten den zehnten Teil
ihres Schiffsraumes für ſich beanſpruchen will um der
drohenden Gefahr zu begegnen Die Bundesbrüder
Englands ſowie die Neutralen werden gut tun ſich

un e l c vone reirſamten Jnſe übertönt hinter die Ohren zu
ſchreiben

Das Seegefecht
an der flandriſchen Küſte

W T Paris 25 Mai Agence HavasAmtlich wird gemeldet Nach den ergängenden
Meldu n über das Gefecht in der Nacht des 20 Mai
bei den Flandriſchen Bänken griff der Feind unſer Ge
ſchwader mit überle Kräften an und eröffnete
e das Feuer Als er jedoch wahrnahm daß unſere

orpedoboote auf ihn zuſtießen und ihn zu vammen ver
ſuchten zog er ſich mit großer Schnelligkeit auf ſeinen
Ausgangspunkt zurück Der Artilleriekampf dauerte
ewa eine Viertelſtunde Eines unſerer Boote ging
einem Torpedoangriff durch eine geſchickte Wendung aus
dem Wege Verſuche die der Feind machte um unſere
Einheiten mit Hilſe kaiſg Signale in Verwirrung zu
bringen hatten keinen Erfolg Das franzöſiſche Ge
ſhwader erlitt nur geringe Beſchädigungen und zeigte
ſich dem Gegner überlegen der darauf verzichtete ſein
Riel weiter zu verfolgen

Jn dem deutſchen amtlichen Bericht hieß es Der
Gegner erhielt mehrere Artillerietreffer Unſere Boote

ohne Verluſte und äda u

W T Berlin 26 Mai
Jm Weſten und Oſten Kampftätigkeit

Grenzen

W T Berlin 26 Mai Bei der Säubernung
des Engländerneſtes öſtlich Loos wurde der über
lebende Reſt der Beſatzung 18 Mann gefangen ein
gebracht ſowie drei Maſchinengewehre erbentet Süd
weſtlich Len s wurden am Vormittage des 25 Mai
zwei Vorſtöße ſtarker feindlicher Sturmtruvpps in
hartem Nahkampf verluſtreich für den Gegner ab
gewieſen Von Mittag an ſetzte an zahlreichen Stellen
der Arrasfront ſtarkes feindliches Feuer aller Ka
liber ein dem jedoch kein Jnfanterieangriff folgte Vor
ſtöße einer engliſchen Kompagnie an der Straße Ba
paume Cambrai wurden in der Nacht zum 26 Mai
gänzlich abgewieſen ebenſo ſcheiterten feindliche Pa
tronillenunternehmungen in der Gegend Villers
Plonich und Villerte Eigene Patronillen brachten Ge
fangene ſowie ein Maſchinengewehr ein

An der Aisnefront hielt die Taktik der deutſchen
Gegenſtöße die den Franzoſen bereits einen Teil der
geringen Geländegewinne ihrer Offenſive wieder ent
riſſen hat an Der im Heeresbericht gemeldete Am 4
griff am Chemin dſes Dames wurde am
Morgen des 25 Mai gegen die Steinbrüche ſüdlich
Parany vorgetragen Jn glänzendem Anlanf überrann
ten die Sturmtrupps die feindlichen Gräben Außer den
gemeldeten 14 Offizieren und 530 Gefangenen hatten
die Franzoſen ſchwere blutige Verluſte Die deutſchen
Verluſte waren dank der ſorgfältigen Vorbereitung und
des glänzenden Zuſammenwirkens von Jnfanterie und
Artillerie überraſchend gering Die Sturmtrupps ver
mochten fich ſofort in den genommenen Gräben ein
zurichten und die franzöſiſchen Gegenangriffe mühelos
abzuweiſen

Jn der weſtlichen Champagne rannten die Fran
zoſen wiederum gegen die deutſchen Höhenſtellungen ſüd
lich und ſüdweſtlich Nau roh an Nachdem den ganzen
Tag über Zerſtörnngsfener auf den deutſchen Gräbem
gelegen hatte ſteigerte ſich die Artillerietätigkeit nach
4 Uhr nachmittags zum Trommelfener Auf die vor
deren Linien das Hintergelände wie die Batterien legten
die Franzoſen ſchwerſtes Feuer aller Kaliber Danm
brachen ſie auf 4 Kilometer breiter Front mit ſtarken
Kräften in mehreren Wellen vor Anf dem ſo heiß um
kämpften Hochberg und dem Lnginsland wurden an
fängliche Erfolge der Franzoſen durch Gegenſtöße wieder
wettgemacht Weſtlich des Cornillet hielt bereits das
deutſche Fener den Gegner nieder Nach dem Miß
glücken des erſten Angriffs verſuchten die Franzoſen ein
zweites und ein drittesmal anznugreifen beide Male je
doch mit dem gleichen Mißerfolge Jhre Verluſte ſind

Amtlich

in üblichen

ſchwer

W T Berlin 26 Mai Nach zuverläſſigen
Feſtſtellungen hat das 99 franzöſiſſcche Jnfan
terieregiment vom 7 bis 20 Mai einen Ge
ſamtverluſt von 850 Mann erlitten alſo nahezu
die Hälfte ſeiner Gefechtsſtärke Vom 7 bis 11 Mai
hatte es 300 Mann blutige Verluſte am 11 Mai etwa
250 und vom 12 bis 20 Mai wiederum etwa 200 Dazu
verlor es am 11 Mai noch 100 Mann an Gefangenen
Die Verluſte rühren hauptſächlich von Minen und
Granatfeuer her

Ein großer Tag für unſere
Luftſtreitkräfte

W T Berlin 26 Mai Unſere Luftſtreit
kräfte hatten am 25 Mai einen großen Tag Die Fern
aufklärung wurde auf der ganzen Front bis weit in die
feindlichen Linien vorgetrieben und lieferte wertvolle
Aufſchlüſſe Die klare Sicht bot den Ballonbeobachtern
Gelegenheit zu beſoders erfolgreichem Arbeiten Auf
der Arrasfront rief das durch ſie geleitete Artillerie
feuer an nicht weniger als 17 Stellen Ex
ploſionen im Ziel hervor Unſere Bombenflugzeuge
waren Tag und Nacht außerordentlich tätig Die Mehr
zahl ihrer Angriffe richtete ſich wieder gegen Orte und

M

Die Kadettenpartei will die
Regierung unterſtützen

W T Puertburg 25 Mai Pet Tel Agent
Der 8 Kongreß der Kadettenpartei hat ein
ſtimmig eine Entſchließung angenommen in der es

heißt Die Kadettenpartei iſt überze ugt daß ihre Teil
nahme an der Regierung das wirkſamſte Mittel bildet
eine Gegenrevolution zu verhindern und hofft daß der
Eintritt der Vertreter der Gruppe der Linken in da
Kabinett das Anſehen und die Feſtigkeit der Regierung

Truppenunterkünfte hinter den Hawtfkompffronten Sie
erzielen u a Treffer auf einem Zun in eine
Ballonhalle bei Epinal und in ein Munitions
lager bei Pontavert Das Mumitionslager flog in
die Luft Eines unſerer Bombengeſchwader bewarf
die Feſtung Dover und Truppenlager in ihrer
Nähe ſowie militäriſche Anlagen bei Folkeſtone aus
giebig mit Bomben Unſere Flieger lieferten den
feindlichen zahlreiche Luftkämpfe Dieſeſpielten ſich zumeiſt hinter den feindlichen Linien ab und
waren vielfach ſehr ewbittert Der Gegner verlor
21 Flugzeuge Leutnant Allanenroeder erhöhte bie
Zahl ſeiner Siege auf 20

W T Wien 26 Mai Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher und ſü
ſch a u

Nichts von Belang
Jtalieniſcher Kriegsſchanplaß

Die große Schlacht im Südweſten dauertfort Wenn die Heftigkeit der Kämpfe vom 23 und

24 Mai noch einer Steigerung fähig wax ſo iſt dieſe
geſtern eingetreten Niemals in den ſoeben vollendeten
wei kampferfüllten Jahren ſtand die heldenmütige

Jſonzo Armee größeren Anſtrengungen des Feindes
gegenüber als in dieſen Tagen Die Kampfſtätten waren
anch geſtern wieder die altbekannten Der Raum von
Plava die Höhe bei Vodice der Monte Santo das
Hügelland von Görz überall rannte der Feind gegen
unſere Linie an ſtellenweiſe z wei und dreimal
Jmmer wieder zerſchellten ſeine Sturmkolonnen
an unſerer tapferen Gegenwehr Der gewaltigſte
Maſſenſtoß galt abermals unſeren Stellungen auf der

döſtlicher Kriegs
platz

gar e fräg e Was in dieſen Kämpfen die
Verteidiger an e und Gegenangriff in zähem
Standhaiten unter ſtärkſtem Geſchützfeuer und im
Ringen von Mann gegen Mann zu leiſten hatten ge
hört der Geſchichte an Deutlicher als alles andere
i der Erfolg Mag auch im äußerſten Südender Front der pf um hmale Abſchnitte noch nicht

abgeſchloſſen ſein das Geſchick des Tages entſchied ſichvöllig un unſeren Gunſten Der feindliche An
rach an der ganzen Front blutig und ergebnis

los zuſammen Feind iſt ſeinem Ziel unſere
Dnien zu durchbrechen am 15 Schlachttage nicht einen
Schritt nähergekommen als am erſten

Kärnten und Tirol unverändertDer Chef des Generalſtabes

Sperrung der italieniſch
ſchweizeriſchen Grenze

Zürich 26 Mai Die Grenzübergänge aus
Jtalien nach der Schweiz ſind wieder geſperrt Auch
andere Anzeichen laſſen darauf ſchließen daß neue idta
lieniſche Truppenergänzungen nach der Friſt unterwegs

ſturm

ſind und daß Jtalien die letzten Reſerven Linſetzen will
um zu einer Entſcheidung zu kommen Diſch Tagesztg

7

Heeresbericht vom 25 Mai
Mazedoniſche Front Vom OchridaSee bis
um Butkovo See ſchwaches Artilleriefeuer das imFerna Vogen und auf dem Dobropolje ſüdlich von Huma

zeitweiſe lebhafter wurde An der unteren Sitruma
zwiſchen Butkovo und TaſchinoSee ziemlich heftiges
Artilleriefeuer das ſich von Zeit zu Zeit zu großer Er
bitterung ſteigerte

Rumäniſche Front Bei Tulcea Gewehrfener
7

Konſtantinopel 26 Mai Zmptliger Heeres
bericht vom 25 Mai Singi Front Am 24 Mai
ließ das heftige feindliche Artilleriefener etwas t
Unſere Flieger Leutnant Falke und Leutnant Fel
miw gingen bei Bir Salmane weſtlich von Gaza nieder
und zerſtörten die Waſſerleitung und die Telegraphen
leitung ſowie militäriſche Anlagen Unſere tapferen
Flieger kehrten trotz des Feners der herbeigeeilten
feindlichen Kavalleriepatronillen heil zurück

An den anderen Fronten keine wichtigen Ereigniſſe

Sofia 26 Mai

im Lande beſeitigen wird Sie billigt die Regierungs
erklärung über die Notwendigkeit von Angriffshand
lungen an der Front und über die unveränderliche Treue
gegenüber den Alliierten und verſpricht die Regierung
in allen ihren Schritten zur Verwirklichung der verkün
deten Ziele zu unterſtützen

Die ruſſiſchen Kriegsziele
W T Rotterdam 26 Mai Der N Rott

Cour meldet aus London Die Abgeordneten Thorne
und Grady von der Arbeiterpartei die ſoeben aus
ſußland zu kgek ſind haben d r mm 11dem parlan rr

h r

ſtärken und den Zwieſpalt der Mächte an der Front und ſchen Mitarbeiter des Daily Tolegraph folgendes mit

geteilt Ueberall hört man die Loſung Keine Annexionen
und keine Kriegsentſchädigung und ich befürchte daß die
Engländer nicht vollſtändig begreifen was die Ruſſen
darunter verſtehen

Unhaltbare Juſtände
Budapeſt 26 Mai Nach einer Meldung aus

Petersburg beſchäftigt ſich Rußki Jnvalid das Organ
des ruſſiſchen Generalſtabes in einem längeren Artikel
mit den anarchiſchen Zuſtänden auf den
eherkeen Eiſenbahnen Das Eiſenbahnmimniſterium erhalte täglich Klagen über die unhaltbaren
Zuſtände Kein Tag vergehe an dem nicht infolge
Ueberfüllung der Waggons oder der Diſziplinloſigkheit
des Perſonals eine Kataſtrophe vorgekommen wäre
Hierin liege der Grund daß die Armeeleitung nicht in
der Lage ſei die Verſorgung des Heeres rechtzeitig zu
bewerkſtelligen Vor der Revolution habe die Buregau
kratie die Eiſenbahnkataſtrophen verſchuldet jetzt ver
urſachten die von der Front kommenden Soldaten die
Zerſtörungen

Amerikaniſche Hilfsabteilungen
an der Weſtfront

Rotterdam 26 Mai Eine Reuterſche Privatdepeſche
aus dem franzöſiſchen Hauptquartier meldet von der
Weſtfront Die erſten Abteilungen amerikaniſcher
Kämpfer begannen ihre Tätigkeit und zwar für die
Automobiltransporte Die Männer ſind faſt alles Stu
dierende der amerikaniſchen Univerſitäten Sie tragew
Khaki Uniformen ähnlich der engliſchen die Armbinde
in amerikaniſchen Farben Mehrere andere Abteilungew
wmerikaniſcher Studierender von denen der größte Teil
ſich ſchon alz Sanitätsſoldaten gemeldet hatten nach der
Kriegserklärung ſich aber entſchloſſen haben mit der
Waffe Dienſt zu tun werden jetzt im der franzöſiſchen
Armee ausgebiſdet um ſobald als möglich in den Kampf
einzutreten Deutſche Kriegsztg

Der amerikaniſche General Perſhing ſoll in Be
gleituwg ſeines Stabschefs General Bayne in den
nächſten Tagen in Paris eintreffen

Nockefellers Kriegsſpenden
Baſel 26 Mai Der Pariſer Liberté wird aus

Newyork gemeldet Rockefeller habe ſich vorgenommen
rn Teil ſeines ungeheuren Vermögens dem Wieder

aufbau der verwüſteten Gebiete Frankveichs zu widmen
Als erſte Gabe habe er 10 Millionen Dollars geſchewkt
Nach einer Meldung aus engliſcher Quelle ſoll er dem
Rockefeller Jmnſtitut 75 Millionen Dollars geſchenkt
haben 50 Millionen ſeien für das Rote Kreuz beſtimmt

Deutſche Kriegsztg

Engliſche Klagen über
Gefangenenbehandlung

W T Amſterdam 26 Mai Reuter Jm
engliſchen Oberhauſe ſagte der Hilfsunterſtaatsſekretär
für auswärtige Angelegenheiten Lord Newton in
Beantwortung einer Anfrage Die Frage der angel n
Verwendung von Polizeihunden in dent
ſchen Gefangenlagern und andere ſolche Vor
kommniſſe werden bei uns ſorgfältig aufgezeichnet und
wenn die richtige Zeit kommt werden ſie dazu verwendet
werden unſere Sache gegen die deutſche Regierung zu
unterſtützen Beifall

Mit Bezug auf die Verwendung engli ſcher
Kriegsgefangener in der Feuerzone ſagte
Loud Newton Die deutſche Regierung ſei in ihren
darauf bezüglichen Erklärungen doppelzüngig und lüg
neriſch Er fuhr fort Jm März hat ſie uns verſichert
daß kein britiſcher Gefangener ſo verwendet werde wäh
rend im April drei engliſche Gemeine entflohen ſind und
erklärt haben daß mehrere hundert engliſche Gefangene
micht wur ganz nahe an der deutſchen Front Verwendung
finden ſondern daß ſie ſich an dem betreffenden Ort ſeit
vergangenen November befunden hätten Alſo zu einer
Zeit als die dentſche Regierung heuchleriſch gegen unſere
Behandlung der Gefangenen Einſpruch erhob behandelte
ſie ihre Gefangenen unendlich viel ſchlimmer und ver
hehlte dieſe Tatſache Jhre engliſchen Gefangenen wer
den in harter grauſamer Weiſe behandelt erhalten nur
gerade genug Nahrung um ſie am Leben zu erhalten
und dürfen nicht nach Hauſe ſchreiben Die Regierung
erkundigt ſich weiter und wenn es ſich findet daß dieſe
Leute ſich noch in der gleichen Lage befindon hoffe ich
daß das Kriegsamt nicht zögern wird die ſtärkſten
Maßnahmen zu ergreifen

Kein Kabinett Erzherzog Joſef
W T Budapeſt 26 Mai Ungar Korr Bun

Wie in verſchiedenen Blättern gemeldet worden wo

ſollte e Joſef c b eaus allen rteien zuſammeng es Miniſteriumbilden Wie nun verſautet wird re Kabinettsbild

durch den Erzherzon nicht erfolgen Der Erzherzog d
ſchon morgen ſich wieder an den
Kvanmandos

e h



Der Vericht der Oberſten Heeresleltung

W T Großes Hauptquartier 26 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Rron prinz Rupprecht
Die Kämpfe bei Loos endeten mit völligem Zurück

werfen des Gegners aus unſeren Gräben Gefangene
mit Maſchinengewehren wurden einbehalten

Das Artilleriefener war wie in den Vortagen auf
beiden Searpe Ufern lebhaft

Heeresgruppe deutſcher Kronprinz
Am Chemin des Dames wurde ſüdlich von Pargny

mit geringem eigenen Verluſt ein Angriff durchgeführt
der unſere Stellungen erheblich verbeſſerte Jn kraft
vollem Angriff überrannten die aus

ziere
ſchinengewehre und viel Gerät

gewieſen
Jm Weſtteil der Champagne brachen nach heftiger

Artil lleriewirkung die ſich nachmittags zum Trommel
feuer ſteigerte ſtarke Angriffe gegen

Schleſiern Meck
lenburgern Schleswig Holſteinern und Hanſeaten be
ſtehenden Sturmtruppen den Gegner machten 14 Offi

530 Mann zu Gefangenen und erbeuteten 15 Ma
Jn den gewonnenen

Linien wurde ein franzöſiſcher Gegenangriff glatt ab

h
unſere Höhen n

ſtellungen ſüdlich und ſüdöſtlich von Nauroy in vier
Kilometer Breite vor Jm Nahkampf wurden die Frann geworfen durch Gegenſtoß Einbruchsſtellen ge
taubert
ſeßte der
j cheiterten

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Neues

Feind zwei weitere Angriffe an die gleichfalls

r t ch te

Auf erfolgreicher
ge ſchwader an der Südküſte Englands D o ver
Folkeſtone mit Bomben

Nach dem Mißlingen des erſten Anſturmes qaße
4 Geiſt gib

Streife bewarf eins unſerer Luft
und

Auch über dem Feſtland zeigten Fernflüge gute Er
wiſſe

In zahlreichen Luftkämpfen büßten die Feinde geſternFiugzenge ein weiteres durch Abwehrfeuer ein

Leutnant Allmenroeder ſchoß ſeinen 19
20 Gegner ab

O eſtlicher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen Düng und Bereſina ſowie

Zloczow Tarnopol bis ins Karpathenvorland und im
Grenzgebirge der Moldau war bei guter Sicht die Feuer
tätigkeit lebhafter als ſonſt

Mazedoniſche Front
Keine weſentlichen Ereigniſſe
Der Erſte Generalqnartiermeiſter Ludendorff

und

n h

von der Bahn

Drittes Kriegspſingſten

Herzen geſenkt Vom erſten Pfingſthage an leſot

aren älteſten hriſten Aasmvſer für3 J ar t rihr hſtes Gut ur ihren Glauben Am P finaſtiage
en ſie heilic en G ſt voll des Geiſtes ſienre v ich

raft und 2 un Mau un iKraft und Zzuverſicht Von da an begann langſam zwar

un hl n ihr S r 1 Wir ben J un vfu D 2 t ihrem Kamvfene Iſ 4 GGeiſ 9t bte l die le h t eune iſtes der Berge per
S nſetzt der eine ganze Welt von Feinden überwindet Sie

kanntn keinen Unterſchied des Ranges und der Geburt

Du u 5 r 2Sibandes und des Berufes Jn Bedrängnis und
Not blieb einer dem andern aleich alleſamt beſezlt von

13 m 7 ir Begeiſterung von heiligem Willen zum Siege
S 5 2 r CGeiſt Gottes hatte ſeine allmächtige Wunderkvaft

hnen der Geiſt der Eintracht Sie waren eins im
Gauben und in der Wahrheit eins in der Hoffnung
und im Vertrauten Faſt die ganze damglige Welt
trachtete danach ſie mit allen Waffen und Mitteln der n
E s Haſſes der Verleumdung zu vernichten
Aber umſonſt erſchöpften ſich ibre Feinde im Erfinden
neuer n und Pein gegen ſie Jede neue Verfolgung
war euer Sieg für ſie Keine Mühſal und Ent
behrung kein Leid und kein Tod ſchreckte ſie An ihrer
gotu egnadeten Glanberferene brachen ſich de Wut
und die Ubermacht ihrer Verfolger Zuletzt triumhierte
ihr G eiſt der Pfingſtgeiſt der ſicgesbewußt jedes Opferbrachte der aller s hi ngalb um alles zu retten und zu ge

winnen der über den Tod hinaus mit Adlersfittichen in
as evige Loben rägt

Jedes der chriſtlichen Fe ſte das wi r in dieſem Kriggebegehen zwingt s ſeinen Inhalt und ſeinen Sinn in
Beoziehung zu ſetzem zu dem furchtbaren Erleben der

Gegenwart So ergibt ſich am dritten Kriegspfing a
V Veralei ch unſers Kämpfens mit dem in der erſten

T

ginn
be

Unſeren ohne Einwirkung Zes Feindes freiwillig die

Pfingſtzeit en damaligen hriſtl lichen Kämpfe m
gleichen die Deutſchen an Ovpfe rtreue und Tapferkeit
an Heldenmut und Glauben sſtärke an Geduld und Ein
mut Wie jene ſtreiten ſie um eine Sache die nicht
zuſchanden werden läßt um ihres Vaterlandes Leben
um ihres Volkstums Zukunft Siegesgewißheit haben
ſie wie jene Der Pfinasgeiſt der Kraft und der Zuverſicht ha t in unſerm Volke Macht wie einſt in den

Jüng ern Jeſu und deren Sefole üchaft

Von E Hamye

Nachdruck verboten

Jn der Nacht vor Pfingſten wurden wir abgelöſt
Das Regiment ſollte nach heißen Gefechten einen
v ſRuhetag hinter der Front bekommen
ſchleppte ſich die lange Kolonne über
Kampfgefilde zurück die der Nacht
gnädig deckten

Als es dämmerte
einzelnen Kompagni en
Biwatsplätzen

bog

Still und müde
r die zerwühlten

ſchwarze Schatten

zerteilte ſich die Kolonne Die
zogen den ihnen angewieſenen

zu Die Maſchinengewehr Kompagniegegen ein helles Bir kenwäldchen ſeitwärts ab
Das erſte Stückchen Morgenblau lachte zu unſeren

Häupten als die Fahrzeuge den knirſchenden Sandweg
verließen und lautlos über das grünende Moos einer
breiten Waldſchneuſe in den ſchimmernden Wald ein
fuhren Als träten wir plötzlich in ein wahrhaftesMärchenland ſo deuchte uns der Anblick der uns um
fangenden Pracht des Frühlings von der wir bishervorn in den gtrſtampf ten Gräben während der mörde
rif ſchen Kämpfe noch nichts erfahren hatten Da
weiteten ſich die den Augen und freudig hob ſich
die Bruſt inmitten dieſer herrlichen Gotteswelt Wieflüſſi Silberſtretfen glänzte der friſche weiße Baſt

der jungen Birkenſtämme durch das grünlichſchim
mernde Meer der zarten Birkenblätter einem einzigen
ſamten en Tep h gleich breitete ſich das vom Tau ge
ſchwellte Moos weithin zu unſeren Füßen und durch
die leiſe liſpelnden Baumeswipfel hindurch grüßte hoch
über uns immer klarer das leuchtende Himmelsblau

Mitten im Walde machten wir Halt Die Pferde
wurden abgeſchirrt auf der breiten Waldſchneuſe mit
den Köpfen geg en die Stämme zu beiden Seiten geſtellt
und daran feſtgehalftert Die Mannſchaften ſelbſtlagerten ſich rechts und links dieſes natürlichen Wald

ſtalles auf dem weichen Mooſe zur endlichen wohl
rdienten Ruhe

Ende der Kompagnie hatte auch ich mir eine
tätte bereiten laſſen Aber das Jubilieren des

ederten Sängerchors ſchallte bereits fo ſag aus
weigen und die güldenen Kringel der

Am
a
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fonn
grünen Samt des Bodens daß ich nicht ſchlafen mochte
Ich ergriff meinen treulichen Wanderſtock und ſchritt
weiter in den Wald hineinBald ſtand ich in einer kleinen lieblichen Schlucht

a nd

t orgene floſſen immer breiter und glänzender über den

dieſer Ereigniſſe im Kampfgebiet um Arras ergriffen

Es hat lange gewährt bis die ältoſten Bekenner des

Chriſtentums ihren Glauben zum Endſiege bringen
konnten Die Zeit ſchien zuerſt ganz und gar gegen ſie
zu ſein Jhre Geganer im Bewußtſein ihrer erdrücken
den Uebermacht hielten es für unmöglich daß ſelbſt der
zäheſte Widerſtand der an Zahl und äußern Macht
mitteln ſo ſchwachen Ehriſtenſcharen die Zeit über
dauern könne Auch unſere Feinde haben ſich lange da
mit vertröſtet daß die Zeit für ſie ſtreite Jetzt am
dritten Kriegspfingſten ſind ſie ſchon ſo weit daran zu
zweifeln Ein Liverpooler Blatt hat geſtehen müſſen
Die Zeit die in den früheren Kriegsabſchnitten unſer

Verbündeter und ſpäter unſer unſicherer Neutraler war
iſt jetzt cerdqültig in die Reihe unſerer Feinde ein
getreten Können wir in dem Re nnen um die Zeit ge
winnen Jeder weitere Kriegstag macht es ihnen
drüben ſchwerer dieſe Frage noch zu bejahen Die
Lage unſeres Hauptfeindes England iſt ſo daß ihr Ernſt
ihn erkennen läßt ſeine Alleinherrſchaft zur See die er
längſt nicht mehr aufrechtzuerh alten vermochte ſchwinbe
deſto mohr je länger ſein verzweifeltes aber vergebliches
Kämpfen auf Frankreichs Boden fortdauere Wir aber

d am dritten Kriegspfingſten deſſen gecviß daß dieen uns mit jeder Stunde dem Endziecke näherbringen
nuß an dem unſer Ausharren gekrönt ſein wivo und
wir die Früchte eines guten gevechten Friedens ein
heimſen können

Das Feſt des Geiſtes iſt Vfingſten Jmmn beſonderen
iſt es das dritte Kriegspfingſten Denn der

em Kriege den Ausſch lag Der Geiſtgewinnt der Geiſt unſerer Helden draußen unb unſerer

Heimarmee der Geiſt der in unſeren Feldavauen in
unſeren Fliegern und in den Führern und Mannſchaften
unſerer TT Boote wie in jedem Arbeiter hinter dem
Schraubſtock in jedem Bouern hinter dom Pfluge in

Frau im vaterländiſchen Hilfsverein waltet und
wirkt Der Geiſt der Kraft und der Zuverſicht der
uns die Gewißheit verleiht daß Deutſchland ſiegreich
aus denn Krieve hervorarhen wird iſt der deutſche Geiſt
Der deutſche Geiſt iſt unfer Pfineſtwunder Hätten wir
ihn nicht ſo wären wir verloren Aber der Siegeswille
ſeht in ihm nur mit Gottes Hilfe und Gottes Gnade
Nur der Geiſt der Gottes iſt gawährt Dauer und
Macht der heilige Pfingſtgeiſt der unſere Waffe und
unſere Wehhr unſer Schutz und Schirm für alle deutſche
Zukunft iſt

Die Kriegslage
Ein Wochenrückblick

Von Generalmajor z D von Gersdorff
Jm Weſten wurden an der Arr asfront zu Be

unſerer Berichtswoche nördlich der Scarpe ſtarke
Riencourt ſüdlich der Scarvpe ſchwächere engliſcheAngrifte abgewieſen An der Bahn Arras Dougi ge

lang es den Engländern das Dorf Roeurx teilweiſe
in Beſitz zu nehmen Südlich des Baches räumten die

t in du

laer

Trümmer des ehe maligen Dorfes Bullecourt Beide
Ereigniſſe ſind für die ganze Lage ohne jeden Belang
Dies erhellt ſchon aus dem Umſtande daß gleichzeitig
nördlich der Scarpe ein engliſcher Nachtangriff gegene Linie Gavrelle e Fresnes reſtlos abgewieſen wurde

Später mißlangen engliſche durch ſtarkes Geſchützfeuer
rbe reitete Vorſtöße beiderſeits der Straße Arras
ougi und füdlich der Scarpe öſtlich von Monchy Sie

unſerem Abwehrfeuer überhauvt nicht mehr
zur vollen Entwicklung Die Engländer laſſen indeſſen
noch immer nicht nach Nach tüchtiger Feuervorberei S
tung griffen ſie nochmals beiderſeits von Monchy an
um abermals abgewieſen zu werden Darauf ſetzten
mit gleichem Mißerfolge ſüdlich der Scarpe auf der
panzen Linie engliſche Angriffe ein Jm
kamen dieſe gar nicht erſt zur Entwickelung Während
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kamen in

die Unſeren mehrfach nördlich der Aisne die Offen
ſive Ein franzöſiſcher Angriff auf Höhe 108 nöpdtich
von Sapigneul am Aisne Marne Kangl verfeblteſeinen Zweck Worauf wieder eine deutſche Senſe
begann Oeſtlich der La Royère Fme ſtürmten Ber
liner und Brandenburger einen an Franzoſen verloren
gegangenen Graben und nahmen 150 Mann gefangen
Währenddeſſen mißlang ein franzöſiſcher Angriff nächticherweile gegen unſere Gräben am Winterberg
weſtlich von Craonne ebenſo mißlangen Angriffe gegen
unſere Stellungen bei Brave und Laffaux Nu glei
cher Zeit erſtickte ein in der Champagne gevlanter fran
zöſiſcher Angriff gegenüber dem Mont Cornillet bei

Nauroy in unſerem Vernichtungsfeuer Am 20 Mai
ſetzte dort ein gewaltiger franzöſiſcher An
griff die erſte Tat des neuen franzöſiſchen
Generaliſſimus Pétain nach ſtarker Feuer
vorbereitung ein Die Angriffe waren gegen unſere
Höhenſtellungen nördlich a Römerſtraße gerichtet
Es gelang den Franzoſen ſüdlich von Nauroy und ſüdweſtlich von orolliers Fuß zu faſſen die Unſeren
hielten dagegen die Nordhänge der Höhen in feſter

An allen anderen Kampfſtellungen wurden an
durch die der ſilberne Sprudel eines munteren Bä

leins ſprang Wenige Schritte vor mir nahm ein gelb
weißes Füchsl lein aus dem klaren Quell ſeinen Morgen
trunk und ſchaute mich verwundert ob der rStörung aus ſeinen blitzblanken Lichtlein an ann
trollte es ſich längs des Baches davon

Jn Gedanken verſunken blieb ich ſtehen Welch
herrlichen Pfingſtmorgen hatte Gott der Welt zur
Freude geſchenkt Aber wie wenig war doch auf dieſer
von Krieg und Haß durchtobten Welt von dem Früh
lingshauch des Pfingſtgeiſtes zu ſ püren Wie zur Be
ſtätigung meiner trüben Gedanken rollte vernehmlich
von der Front der Donner des wieder einſetzenden Ge
ſchützkampfes herüber

Als ich müde und gedxückt zum Lager zurückkehrte
fand ich alles in tiefem Schlaf Auch ich begab mich
an meine Lagerſtatt

Wie aber erſtaunte ich an deren Stelle ein kleines
aus friſchen Birkenſtämmchen und Reiſern exrichtetes
Japbzelt davor einen aus Birkenholz gezimmerten
Tiſch und einen ebenſolchen Stuhl zu finden Auf dem
mit einer reinlichen Zeltbahn überdeckten Tiſch prangte
ſogar in einer breiten Geſchoßbülfe ein prächtiger
Strauß friſcher üppiger HeckenroſenMein Burſche kniete nebenan ſchürte ein kleines
Feuer für den Denn und lächelte vor ſich hin
Aber dieſes kleine Wunderwerk ſchaffte er in ſo kurzerZeit niemals allein Nein die ganze Kompagnie hatte
mitgeholfen mir dieſe kleine heimiſche Stätte auf fremder
Erde zu bereiten ſo erzählte er mir ſtrahl end Wie ein
Pfingſthauch zog es bei h Worten erhebend durch
mein Herz Nach ſo viel ſchweren Tagen hatten die
rauhen Krieger noch ſo viel Liebe

Dabei iſt mir das Herz aufgegangen Als die Kame
raden erwachen iſt mein Plan fertig Mit den anderen
Offizieren der Kompagnie beſpreche ich ihn und bereite
alles vor Gleich nach der Mittaaskoſt wird die Mann
ſchaft auf eine Wieſe hinter das Wäldchen geführt Am
Waldrand ſteht mein kleiner Tiſch jetzt mit lauter kleinen
Schätzen die uns Offizieren die Feldpoſt oder der Mar
ketender rechtzeitig am Morgen brachten voll beloden

Aber noch iſt über ſie die Zeltbahn geheimnisvoll gebreiter Sie ſollen als die Preiſe gelten bei dem nun be

ginnenden ſportlichen Feſt Ganz wie auf dem heimat
lichen Wieſenplan ſind dafür mit weißen Fähnchen die
Plätze dex einzelnen Ziele und Wettkämpfe abgeſteckt
Und als ob ſie nie die Leiden vergangener ſchwerer Tage
gekannt tollt und tummelt ſich nun die freudig über
raſchte Mannſchaft auf der Frühlingswieſe Bei der am

Schluß folgenden Preis verteilung aber lehren die leuch

fängliche Vorteile den Franzoſen wieder entriſſen die
Unſeren behaupteten reſtlos die alten Stellungen
Während dieſer Ereigniſſe in der Champagne gelang
es uns durch die Fortnahme feindlicher Gräben bei
Braye unb bei Cerny ſowie bei Starte Oiſe Fme
unſere Stellungen nördlich der Aisne im Kampfgebiete
des Chemin des Dames zu verbeſſern Ein franüber Vorſtoß gegen Laffaux wurde abgewieſen

asſelbe Schickſal hatten franzöſiſche Jnfant erieangriffe
bei Froidmont und bei der Mühle von Vauclerc wäh
rend am Winterberg der ſich vorbereitende feindliche
Vorſtoß ſchon von der deutſchen Artillerie unterdrückt
wurde Kehren wir zu den Kämpfen in der Cham
pagne zurück Südlich und ren von Nauroy
und darauf noch abends ſüdöſtlich von Moronvillers
griffen die Franzoſen erneut an Mühelos für uns
und reſtlos ſchlugen die Vorſtöße fehl Womit der erſte
Akt des Auftretens des General Péain ſein ragiſches
Ende fand Schlug die Sache in der Champagne fehl
ſo dachte er an eine Erneuerung des franzöſiſchen
Durchbruchsverſuches an anderer Stelle Die Franzoſen brachen nach plötzlicher Feuerſteigerung von der
S von Paſſey bis zum Walde von La Ville aur
ois nördlich der Aisne mit ſtarken Kräften vor Die

Unſeren warfen ſie an allen Stellen zurück Hiermit
ſchloß der zweite Akt der Tätigkeit der neuenJeanne Arc

Der vielgenannte ruſſiſche Kriegsminiſter Kerenski
läßt die Kanonen an der Oſtfront zwiſchen der Aaund Düng in Kurland weſtlich von Luck in Wol
hynien beiderſeits der Bahn Zloczow Tarnopol und
an der Narajowka in Oſtgalizien ſpielen Weiter
werden es ſeine aufflammenden Redeergüſſe zunächſt
kaum bringen e Verhältniſſe pflegen ſtärker zu ſein
als die MenſcheJm Berei des italieniſchen Kriegsſchau
platzes brachte der Kampf am Jſonzo den
Jtalienern am 16 Mai keinen Erfolg Die Jrtaliener verlegten ihre An
ſtrengungen zuerſt um und nördlich von Görz Der
Hauptſtoß ihrer Angriffsmaſſen richtete ſich einmal
gegen die Höhenſtellungen öſtlich des Engtales Plava
Salcano und eiter gegen die Linien öſtlich von Görz
Der ſiebente Schlachttag brachte den Jtalienern ſüdöſtlich von Plava einen Erfolg in der Srwerterang ihrer

Brückenkppfſtellung um kaum 2 Kilometer n Umkreis
Die Oeſterreicher ſetzten ſich einige hundert Meter öſtlichdavon wieder feſt Ein italieniſcher Nachtangriff öſtlich
von Görz ſcheiterte reſtlos Desgleichen ein Angriff
gegen den Monte Santo nördlich von Görz Auch der
folgende Schlachttag brachte den Jtalienern keinen Ge
winn Jhre Angriffe ſcheiterten im Raume öſtlich vonPlawa Tags darauf aber die Jtaliener am Nord
flügel der Schlacht bei Auzza wieder über den Jſonzozurückgeworfen Gleichzeitig ſcheiterten italieniſche
Vorſtöße am Monte Santo und öſtlich von Görz Am
20 Mai ſetzten die Jtlaiener ihre Angriffe nördlich von
Görz im Gebiete um Salcano erfolglos fort ins
beſondere gegen den Monte Santo deſſen Beſitz ihnen
erſt ein erträgliches Verweilen in Görz ſichern könnte
Hier kam es auch zu Nachtgefechten Ueberall
wurden die Jtaliener teils
gegen Mann teils im Gegenſtoß abgewieſen
teils jagte ſie bereits das öſterreichiſche Geſchützfeuer
in ihre Gräben zurück Darauf trat am Jſongßo eineKampfpauſe ein die der beſte Beweis dafür t daß
der im Raum von Plava errungene Vorteil dem
Gegner nicht geſtattete den Angriff weiter vorzutragen
Die Jtaliener ſcheinen nach ihren Niederlagen nördlich
von Görz die Abſicht zu haben nunmehr ſüdlich von
Görtz durchzubrechen Hierfür ſpricht eine zu großer
Heftigkeit geſteigerte Artillerietätigkeit auf der Karſt
hochfläche Auch dieſe Verlegung der Angriffe nach
Süden iſt ein Eingeſtändnis des Mißerfolges im Nord
abſchnitt Die erfolgreichen öſterreichiſchungariſchen
Jnfanterieangriffe im ſüdtiroliſchen Trentino zwiſchen
Etſch und Gardaſee bekunden die ungebrochene Offenſiv
kraft unſerer Bundesgenoſſen

Auf dem Balkan läßt der Ententegeneral Sarrail
im Kampf um Mazedonien nicht locker trotz des
ſchweren Mißerfolges ſeiner zweiten großen Frühfahrs
offenſive Er läßt nunmehr nur Teilangriffe erfolgenZunächſt ſolche gegen unſere Stellungen nördlich und
nordweſtlich von Monaſtir Später griffen die
Ententetruppen öſtlich des Cerna Bogens an einmal

beiderſeits von Makovo und weiter gegen die bulgari
ſchen Höhenſtellungen bei Kravica Sarrails Nachſpiel
zur zweiten Frühjahrsoffenſive änderte an deren un
günſtigem Ergebnis keinen Deut

Die ruſſiſche r wirft ihre Schatten bis
nach Kleinaſien e Engländer kamen weder inMeſopotamien noch in Paläſtina ihrem Endziele den

Meerengen des Bosporus und der Dardanellen um
einen Schritt näher

Die großen Erfolge des Bootkrieges dauern an
Z

Kriegsallerlei
Die Organiſation der ruſſiſchen Deutſchen

Jn Ode ſſa fand kürzlich eine ſtark beſuchte Verſamm
lung des Vereins der ruſſi ſiſchen Deutſchen ſtatt der

tenden Augen daß auch unſere Liebesmühe den Mann
ſchaften inmitten Schlacht und Not eine Stunde reiner
Freude bereitet hat

Auf dem Waldteppich lagern wir uns dann und ſingen
traute Heimatslieder Langſam ſinken die Schatten der
Dämmerung und wollen auch dieſen ſchönen Tag zur
Neige führen Aber als wollten ſie dieſes Tages Feſtes
ſtimmung nimmer zu Ende gehen laſſen zünden die Leute
ſich in der Mitte des Kreiſes ein helles loderndes Feueran Und als wir endlich in tiefer Nacht mit leiſem
Sange auf den Lippen zu unſerer Lagerſtätte wandern
da weiß ich was mir am Morgen noch ſo zweifelhaft
ſchien daß auch inmitten des blutigſten aller Kriege der
Pfingſtgeiſt der Bruderliebe ſeine wahrhaften Wunder
kräfte behalten hat ja ſie ſtärker und reiner agus
zuſtrahlen vermag als je wenn wir nur ſelbſt den Mut
zu ihr haben

Deutſche Pfingſten in Polen

V Bei den in Polen vorhandenen Dentſchengehören nach alter Sitte Birkenlaub und Kalmus zum

Pfingſtfeſt Ohne ſie kann es kein rechtes Pfingſten
geben In den letzten Tagen vor dem Feſt bringen die
Landleute die Birkenzweige den Maiſtrauch fuhren
weiſe nach der Stadt Mit dem Verkauf des Kalmus
befaſſen ſich zumeiſt arme Leute die ſich auf dieſe Weiſe
ein paar Feſtgroſchen verdienen wollen

Am Abend des Pfingſtſonnabend werden die Wohn
räume mit den Maien geſchmückt ausgemalt wie der
Volksmund ſagt Birkenäſte werden in den Zimmerecken und an den Betten aufgeſtellt Bi rkenzweige über
der Zimmer und Haustüre befeſtigt Die duftendenKalmusſtengel haben im Fenſter ihren Platz wo ſie auf
geſtellt oder an Schnüren gufgehänat werden Auf dem
Dorfe wo der Maiſchmuck ja nichts koſtet finden wirzu Pfingſten vor vielen Haustüren Sauben aus Birten
zweigen in denen die Hausgenoſſen die Feſttage verbringen Auch die Türen der Ställe und Scheunen
ſchmückt Birkenlaub Auffallen muß es daß die Land
leute in Polen die für Blume n nicht beſonders viel
übrig haben zu Pfingſten einen Fliederſtrauß in die
Wohnſtube ſtellen Auch die Windmühlen hinter der
Stadt tragen Maiſ chmuck Große Birken und Flieder
büſche ſind an ihren vier Flügeln befeſtigt

Jn einer ganzen Reihe von Städten herrſchte vordem Kriege am zweiten und dritten Pfingſttage beſon

im Kampf Mann

auch der Kommiſſar der provlſoriſchen Regierung We
lichow beiwohnte Dieſer ſagte unter anderem er ſel
froh in der Mitte von zuverläſſigen Bürgern zu ſein
über die weder er noch ſein Kollege Miljukow jemals
einer anderen Meinung geweſen ſeien IJch habe nie
mals die ruſſiſchen Deutſchen mit dem deutſchen Volt
verwechſelt und nicht mit dem deutſchen Volke kämpfen
wir ſondern mit dem deutſchen Militarismus und Jm
perialismus Die Verſammlung befaßte ſich hauptſäch
lich mit der Sprachen und Landfrage Es
wurde beſchloſſen um alle Mißdeutungen zu vermeiden
bis zum Ende des Krieges alle Verhandlungen in ruſſi
ſcher Sprache zu führen obwohl das Deutſche als voll
berechtigt von der Regierung anerkannt ſei

Jn der Landfrage wurde eine Reſolution ange
nommen über die Notwendigkeit der Rückgabe des den
Deutſchen abgenommenen Landes und ihrer Wiederein
ſetzung in alle ihre Rechte noch vor der Berufung derkonſtituierenden Verſammlung die ja die Frage des
Landbeſitzes im allgemeinen löſen wird Dieſer Ent
ſcheidung werden ſich die ruſſiſchen Deutſchen wider
ſpruchslos fügen Es wurde überall mit Eifer an die
Beſtellung der Felder gegangen

Pfingſten 1917
Geiſt der Höhe lichtes Leben
Komm herab auf allen Tod
Du mußt all die Berge Not
Von der bangen Seele heben

Geiſt der Höhe lichtes Leben

Komm herab du Geiſt der Stärke
Scheuche was uns lähmt und ſchreckt
Daß dein Arm ſich herrlich reckt
Ueber alle unſre Werke
Komm herab du Geiſt der Stärke

Komm herab du Licht der Nächtel
Funkelnder Erlöſungsſchein

Brich mit Lichtſtandarten ein
In die tiefſten Todesſchächte
Komm herab du Licht der Nächte

Morgenglut der dumpfen Herzen
Sonne die den Tag erneut
Heile du voll Herrlichkeit
Gnädig alle unſre Schmerzen
Morgenglut der dumpfen Herzen

Heiliger Pfingſtgeiſt komm hernieder
Denn die Welt iſt haßverheert
Bind den Tod und brich das Schwert
Licht und Leben gib uns wieder
Heiliger Pfingſtgeiſt komm hernieder

Guſtav Schüler

sinci die besten
arl Möller

Punktal Gläver

Das Beſte für die Augen
Das Paar von 5 Mk an

Sarl Schuefer Optlker
Gr Steinstr 29
Reparaturen ſofort

Früher Schmeerstrasse
jetzt

Grosse Steinstr 82Gapete
Gegründet 1868

RapsilberVom s das Beste

2 wiliſgot Preise

ders reges Leben die Bürgerſchütze engilden hielten ihr

Königsſchi eßen ab Dieſes Schießen geſtaltete ſich zu
einem wahren Volksfeſt die ganze Stadt nahm daraw
teil Auf dem Schützenplatze ſpiel lte ſich ein Münchener
Oktoberfeſt im kleinen ab das auch aus der Umgegend
Bergniiguuags ſucht ge herbeilockte

Die Bürge ſchü s en gilden ſind rein deutſcheVereinigungen an können auf ein fa iſt Lundertjähriges
Beſtehen zurückblicken Die deutſchen Tuchmacher die
zu Anfang des 19 Jahrhunderts in Polen einwander
ten verpflanzten ihre gltgewohnten Sitten und Ge
r in die neue Umgeb ung wo ſie ſich ungehindert erhalten konnten Jm Generalgouvernement War
ſchau beſtehen Schützengilden in Lodz ſeit 1824 Zgierz
ſeit 1836 Ozorkow Alexandrow 1822 Konſtantinow
1823 Zdunſka Wolg und Pabiani ce Die erſten Ver

eine der deutſchen Anſiedler wurden von den Landes
behörden beſtätigt die W zung zur Gründung der
Gilde zu Zdunſka Wola z B erteilte der ruſſiſche KaiſerAlexander I erst ch bei einer Anweſenhett in dieſem

Fabrikſtädtchen ſtDie deutſchen S r e r waren ſtets
deſſen Land ihre neuegute Untertanen des Herrſchers G

Heimat geworden war Das wußten die Behörden auch
zu ſchätzen ſie gewährten ihnen das Recht einen Kugel
ruven zu führen 1831 zur Zeit des polniſchen Auf
ſtandes wurden die von den Ruſſen eingezogenen
Waffen den Schützenbrüdern wieder zurückgegeben Auch
im Jahre 1863 letzter polniſcher Aufſtand wurden diGilden nicht geſchloſſen Erſt ber gegenwärti ge Kr
machte der Schützengildenherrlichkeit ein Ende T
Hetzereien der Peters burger Blätter vom Schlage der

Nowoje Wremja die ſchon ſeit Jahren die deut ſchen
Schützenbrüderſchaften in Polen als reichsdeutſche Vor
poſten hinſtellten hatten endlich Erfolg ſämtliche Gilden wurden geſchloſ ſſen den M ſglieners wurde n die Ge

wehre abgenommen Die Königſchießen fanden ſeit 1915
nicht mehr ſtatt

Auch in dieſem Jahre iſt s auf den Schützenplätzen
der Schützen und in den Schützenhäuſern ſtill Schützenkleide und Schützenhut bedeckt der Staub und den Sade

des Kommandanten frißt der Roſt Die blitzenden Taler
und Rubel an den breiten ſamtenen Ordensbändern des
Königs Marſchalls und Ritters werden blind Nur
die ſeidene Schützenfahne darf das Taglicht ſchauen
im Trauerzuge für einen toten Schützenbruder

Der Friede wird auch die deutſchen Schützengilden
in Polen zu neuem Leben erwecken A K
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